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An die  

Bürgermeisterin der Stadt Haan  

Frau Dr. Bettina Warnecke 

Rathaus  

42760 Haan 

 

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 07. Dezember  2021 und des Rates am  

14. Dezember 2021 

Beantragung von Tagesordnungspunkten  

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,  

für die oben benannten Sitzungen beantrage ich jeweils einen Tagesordnungspunkt  

 

„Corona-Pandemie – Test- und Impfmöglichkeiten für die Haaner Bevölkerung“.  

 

Die Corona-Pandemie ist noch längst nicht überstanden; im Gegenteil - zur Zeit läuft die sogenannte 

„4. Welle“. Die Zahlen der Corona Infizierten befinden sich auf einem „Rekordniveau“; seit Beginn 

dieser Pandemie gab es noch nie so viele Neuinfektionen an einem Tag (aktuell rd. 50.000).  

Die Kapazitäten intensivmedizinischer Versorgung für Covid-Infizierte und aber auch Notfälle  in den 

Krankenhäusern sind begrenzt und in der Tendenz möglicherweise nicht mehr ausreichend.  

Die Impfquote der Bevölkerung stagniert; die „Stiko“ empfiehlt zusätzliche „Booster-Impfungen“.  

Das Impfzentrum des Kreises wurde zum 30. September 2021 geschlossen. Ein Teil der Haaner 

Arztpraxen bietet Impfungen für die Grundimmunisierung und auch für eine dritte Impfung an; 

weitere Impfmöglichkeiten wie z.B. mobil an Schulen werden angeboten.   

Das Land NRW lehnt eine Wiedereröffnung der Impfzentren auf der Großstadt- und Kreisebene ab. 

Mit einem neuen Erlass der Landesregierung vom 11. November 2021 sollen für die Kommunen die 

rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, auf ihrer jeweiligen kommunalen Ebene zusätzlich 

zu den vorgenannten  Impfmöglichkeiten sogenannte „Impfstellen“ einzurichten als zusätzliches 

Impfangebot für die Bevölkerung.  

In Folge dessen muss auch die Stadt Haan entscheiden, ob sie eine solche Impfstelle haben will.  



Damit die zuständigen Gremien der Stadt hierüber beraten und über das weitere Vorgehen beraten 

und beschließen können, wird die Verwaltung gebeten, zu den oben genannten Sitzungen eine 

Informationsvorlage in Form eines Berichtes vorzulegen. Für das kommende Jahr 2022 sind noch 

keine HFA und Ratssitzungen terminiert; erfahrungsgemäß werden diese aber nicht vor Februar 2022 

bzw. März 2022 tagen.  

In der erbetenen Informationsvorlage möge die Verwaltung zu den folgenden Punkten berichten:  

1. Wie hoch ist die Impfquote in der Haaner Bevölkerung (Grundimmunisierung und Booster-

Impfung)? 

2. Welche Impfmöglichkeiten gibt es aktuell in Haan?  

3. Wie ist die Wartezeit für Impftermine? 

4. Welche Arztpraxen bieten Corona-Impfungen an? 

5. Wie ist die Haltung der Haaner Ärzteschaft zu einer zusätzlichen Impfstelle in Haan?  

6. Wie sind die rechtlichen/Organisatorischen7finanziellen Rahmenbedingungen für eine 

Impfstelle in Haan?  

Die Bekämpfung der Corona-Pandemie muss einher gehen mit ausreichend Testmöglichkeiten für die 

Haaner Bevölkerung.  Nach Abschaffung der Übernahme der Kosten für Corona-Tests durch den 

Bund wurden in Haan Testmöglichkeiten reduziert; vereinzelt werden sie noch angeboten. Auf der 

Bundesebene wird zur Zeit erörtert, ob Corona-Tests für die Bevölkerung wieder kostenfrei sein 

sollen. Vor diesem Hintergrund ergeben sich folgende Fragen:  

1. Wo gibt es in Haan Testmöglichkeiten für die Haaner Bevölkerung? 

2. Werden dort auch nach Wiedereinführung der Kostenfreiheit für Corona-Tests ausreichend 

Testmöglichkeiten angeboten?  

3. Müssen weitere Testmöglichkeiten für die Haaner Bevölkerung geschaffen werden?  

4. Wie sind die rechtlichen/organisatorischen/finanziellen Rahmenbedingungen für weitere 

Testmöglichkeiten? 

Ziel gemeinsamer Anstrengungen muss es sein, durch ein Bündel abgestimmter Maßnahmen die 

Corona-Pandemie zu bekämpfen und insbesondere die Zahl der Neuinfektionen reduziert zu 

bekommen. Hierzu gehört auch eine verbesserte Informationskampagne für bisher nicht zu einer 

Corona-Impfung Entschlossene. Hierzu ergibt sich die Frage, welchen Teil die Stadt Haan hierzu aktiv 

beitragen kann.  

Die Gremien müssen durch den Bericht der Verwaltung in der Lage sein, noch im Dezember 2021 

etwaig notwendige Beschlüsse über Maßnahmen der Stadt Haan zu fassen. Eine nicht abschließende 

Beratung in den Gremiensitzungen im Dezember 2021 würde zu einer „Verschleppung“ der 

Ergreifung notwendiger Maßnahmen auf der Ebene unserer Stadt für unsere Bevölkerung führen; 

das Corona-Virus wartet nicht.  

Mit freundlichen Grüßen  

       


